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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Trieſt, 6. Februar. Der fällige Dampfer aus der Le⸗ 


vante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtanti⸗ P 


nopel bis zum 28. v. M. Nach denfelben hätte die Pforte 
die Beſchlüſſe der Reformkonferenz, darunter Trennung der 
geiſtlichen und weltlichen Macht der armeniſchen und griechi⸗ 
ſchen Kirche und Zuläffigkeit der Chriſten zu allen Staats: 
Aemtern, genehmigt. — Ferner wird gemeldet, daß der deutſch⸗ 
engliſchen Fremdenlegion Marſchbefehl nach der Krim zuge⸗ 
gangen ſei. 5 R 

Paris, 6, Februar, Nachmittags 3 uhr. An der Börſe wollte man 
als ſicher wiffen, daß künftigen Montag die Bevollmächtigten Rußlands ein⸗ 
treffen würden. Die 3pGt. eröffnete zu 72, 60, wich auf 72, 50, hob ſich 
wieder auf 72, 95 und ſchloß zu dieſem Courſe bei mittelmäßigen Umfägen, 
aber in ſehr feiter Haltung. Induſtrie⸗ Papiere waren ebenfalls ziemlich feſt. 
Conſols von Mittags 12 uhr waren 91, von Mittags 1 Uhr 91% gemeldet. 


— Schluß⸗Courſe: 
as 72, te 5 50. 2 23 38%, 
3 ilber ⸗ ER ide Annika 
— 5 SL — Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1555, eſterreich ſenbahn 


London, 6. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt. Rente aus Paris 
von 1% 


onſols 90%. 1pGt. Spanier 23 Mexikaner 20%. Sardinier 90. 
5pGt. Ruſſen 1044. 44 pt. Ruſſen 92 >. 1 
Wien, 6. Februar, Nachmittags 1 uhr. Stille; Nordbahn⸗ Aktien 
ſteigend. Schluß⸗Courſe: 


Silber⸗Anleihe 87. 5pCt. Metall. 84. 
een in en 245%. 
104%. Natienal⸗Antehen 86%, Oeſterreichiſche Staats: Eifenbahn Aktien 
45 — Dr 2000. e 1 17 20. Augsb. 

. Da 1%. Paris 124. Gold 11. Silber 74. 

Frankfurt a. M. * ebruar, Nec 0g 2 Uhr. Eiſenbahn⸗ 

ef flauer. — Schluß⸗Courſe: 


4 pCt. Metalliques 74. 
1530er Loofe 137. 188 der Loofe 


h Lane l. an 
dreußt i 14. i aſſenſcheine R n⸗ 
geindener Gifenbapm un. gelerrich⸗ Wapelals⸗Norbbö. 61. Ludwig 
bafen⸗Berbach 158% Frankfurt ⸗Hanau 76. Berliner Wechſel 105. 

mburger Wechſel 88 /, London, Wechſel 119%. Pariſ. Wechſel 93%. 
iat. Wechſel 100%. Wiener Wechſel 112. Frankfurter Bank⸗ 


Antheile 121%, Darmſt. Bank⸗Attien 306. 3pGt. Spanier 38%. 1pGt. 
er 24%. Kurheſſiſche Looſe 39%. Badiſche Looſe 47%. 5pGt, 
Bea. — 4 Ct. Metall. 70. 1854er Looſe 99. Oeſterreich. 
ational⸗ en 81 Oeſterreichiſch⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 


270. Defterreichifche Bank⸗Antheile 1153. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 135. 
8 „ 6. Februar, chmitt. 2½ Uhr. 55 im Ganzen ſtiller, 
0 Aktien 139. Staats⸗Giſenbahn⸗ 
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ink ohne Umſatz. i 
Zint oer pool, 6. Februar. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 


gegen geſtern unverändert. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


is, 5. Februar. 


ar ö „Die wiener Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ 
gal ut daß die Weſtmächte gleichfalls bie Suspenſten der Feindſeligkei⸗ 
ten anbefohlen hätten. 


arſeille, 4. Februar. Der hier eingetroffene Indus hat Nachrichten 
3 bis zum 24. Januar Agde Die Nachricht von den 
Friedens⸗Präliminarien verurſacht fortwährend in der ganzen Türkei ein all⸗ 
gemeines Erſtaunen. Die Konferenzen in Bezug auf die Rajahs ſind be⸗ 
endigt. Eine vorbereitende Arbeit iſt abgefaßt worden und wird nächſtens 
den Verbündeten Mächten mitgetheilt werden. Nächftend werden andere 
Konferenzen wegen aller Punkte, die ſich auf die Organiſation der Donau⸗ 
ürſtenthümer beziehen, abgehalten werden. Der ſardiniſche Miniſter 
ali ſich vor, nächſten Montag abzureiſen. Das „Journal de Gonftanti- 
nople“ verſichert, dieſer Diplomat ſei von, feiner e abberufen wor⸗ 
den, um an Berathungen von hoher Wichtigkeit Theil zu nehmen. Während 
der Abweſenheit dez Hauptes der Geſandtſchaft wird der Marquis de la 
Minerva die Funktionen eines ere. verſehen. Die ed 
Deputation R nach Trapezunt zurückgereiſt. Die Ba chi⸗Bozuks haben in 
Schumla neue Unordnungen . — und der General Shirley iſt herbei⸗ 
erufen worden, um dieſe undisciplinirte Bande zu unterdruͤcken und fie zum 
Sabat zu bringen. Die „Preſſe d' Orient“ veröffentlicht Nachrichten aus 
aftopol, die bis zum 19. Januar gehen. An diefem Tage war der Ge⸗ 
neral Leboeuf von Kinburn dahin gekommen und man kannte die friedlichen 
Nachrichten noch nicht. Man meldet, daß der franzöſiſche Vertreter am per⸗ 
7 Faß Bourrée, mit dem Schah auf einem ſehr guten Fuße ſteht, und 
daß er ſich anſtrengt, die kürzlich mit dem engliſchen Geſandten entſtandenen 
Schwierigkeiten auszugleichen. Der ſubmariniſche Telegraph nach der Krim 
en zerriſſen. Es wird ſchwer halten, Be herzuſtellen und man 
at erkannt, daß es unmöglich iſt, es jetzt zu verſuchen. 

. artis 5. . Der Dampfer „Euphrat“ iſt aus der Levante 
eingetroffen und überbringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 28ſten und 
aus der Krim vom 20ſten v. M. ‚ . 

London, 4. Februar, Abends. In der heutigen Oberhaus⸗Sitzung ver⸗ 
die Lords Ellenborough und Derby die Vorlegung der auf den 

— 12 Kars bezüglichen Dokumente. 
Die „Times“ veröffentlicht heute einen Leitartikel, in welchem geſagt 
wird, man erwarte von einem Tage zum andern den Miniſter der Virreimi 2 
ten Staaten in England, ce Mint gie 11 5 0 = 2 Mr 5 
er engliſche Miniſter in Amerika, Crampton, Waſhington 
zu er alten, daß d 9 ſch ift ſehr kriegeriſch, doch die „Times“ beklagt 


verlaſſen habe. Der Artikel ; ( 8 

ie mögliche Gventwalität eines Krieges mit den Vereinigten Staaten 
88 — Lord Clarendon wird den 15. oder 17. Februar nach Pa⸗ 
ris abreiſen. 


—— — — . — — — 
Preuſ en. 


Berlin, 6. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Oberlehrer Keßlin am Lyceum zu 


Wernigerode und dem praktiſchen Arzte Kottmann zu Delbrück im 


rakter eines 


Kreiſe Paderborn, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Kreis⸗Wundarzte Gaulke zu Inſterburg, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande; dem Ober⸗Tribunals⸗Vice⸗Präſidenten Dr. Götze, den Cha: 
ichen Geheimen Ober⸗Juſtizraths; desgleichen den 
Staatsanwalts Gehilfen, Obergerichts⸗Aſſeſſor Sterling und Gerichts⸗ 


verſchieden, daß ſie ihre Erklärung in der Sache ſelbſt finden. Bei den 


ſches Schickſal haben konnen. 


Mecklenburg⸗Strelitz, von Ihrer Majeftät der Königin mit Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen von Preußen durch eine Polonaiſe eröffnet, Das 
Feſt endete bald nach 12 Uhr. (St.⸗Anz.) 
Ihre Majeftäten der König und die Königin geruhten der vor⸗ 
geſtrigen Vorſtellung des Kunſtreiter⸗Direktors Renz beizuwohnen. — 
Se. Majeſtät der König nahmen geſtern Vormittag die gewohnlichen 
Vorträge entgegen und empfingen darauf, wie wir vernehmen, einige 
höhere Militärs und andere hochgeſtellte Perſonen. — Geſtern Mittag 
war bei Ihren Majeftäten Diner, an welchem die hier anweſenden 
hohen Gäſte aus Mecklenburg, fo wie auch Se. Eönigl. Hoheit der 
Prinz Regent von Baden Theil nahmen. — Geſtern Abend war bei 
Ihren Majeſtäten Ball. — Zu dem großen Hofball, welcher beim 
Schluſſe des Karnevals den 5. d. M., von Ihren Majeſtäten dem 
Könige und der Königin im königl. Schloſſe gegeben wurde, wa⸗ 
ren auch alle diejenigen Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten ge⸗ 
laden, die früher ihre Viſitenkarten beim Ober⸗Hofmarſchall Grafen 
v. Keller abgegeben hatten. — Vorgeſtern Abend fand bei dem königl. 
ſächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal Bal en costume flat, 
Der Ball war außerordentlich glänzend und das diplomatiſche Corps ſehr 
zahlreich vertreten. — Bei dem Zahlungsverbot von fremdem Papiergeld 
unter 10 Thlr. herrſcht im gewerbtreibenden Publikum auch hier die irrige 
Meinung, daß dieſes Verbot auf Thalerſcheine inländiſcher Stadtbankſcheine, 
wie z. B. auf die von Breslau, ebenfalls Bezug hätte, weshalb es 
häufig der Fall iſt, daß ſolche hier bei Zahlungen zurückgewieſen wer⸗ 
den. Wahrſcheinlich giebt die dunkle Farbe dieſes inländiſchen ſtädti⸗ 
ſchen Papiergeldes zu dieſem Irrthum Veranlaſſung, da man hier nur 
im Verkehr an die weißen Fönigl. preuß. Kaſſenanweiſungen gewöhnt ift, 
(Zeit. 
Außer der durch den Abgang des Grafen von gal Lene 
ledigten Ober⸗Regierungsrathsſtelle in Breslau werden, wie wir hören, 
auch bei einigen andern Regierungen die Stellen von Abtheilungsdiri⸗ 
genten in nächſter Zeit zu beſetzen ſein. — Der Hauptmann v. Knorr 
vom 6: Jägerbataillon iſt, wie wir hören, zur Dienſtleiſtung als Ad⸗ 
jutant bei Sr. Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗Altenburg komman⸗ 
dirt worden, und befindet ſich zur perſönlichen Meldung hier anweſend. 
— Außer dem Sekonde⸗Lieutenant v. Salpius II. vom Kaiſer Alexan⸗ 
der⸗Grenadier-Regiment, welcher, wie geſtern mitgetheilt, der Geſandt⸗ 


Aſſeſſor Meyen hierſelbſt den Charakter als Staatsanwalt zu ver⸗ 
leihen; ferner mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 25. Dezember 
r. dem Marine⸗Hafenbau⸗Direktor Wallbaum die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung zu ertheilen und mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗Ordre 
vom 15. Januar 2. in deſſen Stelle den Bau⸗Inſpektor Göcker zum 
Marine⸗Hafenbau⸗Direktor mit dem Range eines Raths IV. Klaſſe zu 
ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ift nach 
Dresden abgereist. . 

+# Berlin, 5. Februar. [Landtag.] Daß in der gefttigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes die beiden auf Abänderung der 
Art. 76 und 107 der Verfaſſung gerichteten Anträge mit ſo ent⸗ 
ſchiedener Majorität verworfen worden find, hat eine gewiſſe Senfation 
erregt, weil man ganz das Gegentheil erwartet hatte. Allerdings betrafen 
dieſe Abänderungen NUT zwei mehr formelle und deshalb untergeordnete 
Punkte: Verlegung des Beginnes der jährlichen Landtags⸗ 
Seſſionen auf den Januar, und Abkürzung der zwiſchen 
den beiden Abſtimmungen über Verfaſſungs⸗ Aenderungen 
vorgeſchriebenen 2ltägigen Friſtz allein die allgemein verbrei⸗ 
tete Anſicht über die Bereitwilligkeit der Rechten des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes zu jeder Abänderung der Verfaſſung, welche durch die wenige Tage 
vorher mit überwiegender Majorität votirte Abänderung der Art. 42 
und 114, ſowie durch den Umſtand beſtätigt ſchien, daß die Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Kommiſſion mit allen gegen eine Stimme ſich für jene beiden 
Anträge erklärt hatte, ſchien auch dieſer letzteren die Zuſtimmung des 
Hauſes zu ſichern. Indeſſen ſind in der That beide Fälle an ſich ſo 


Artikeln 42 und 114 handelte es ſich um eine Gefetzvorlage der 
Regierung und um prinzipielle, in die Geſetzgebung tief eingreifende 
Fragen; bei den Artikeln 76 und 107 dagegen um aus dem Schooße 
des Hauſes hervorgegangene Vorſchläge, gegen welche ſich die Regie⸗ 
rung, obwohl fie billigend, doch im Weſentlichen paſſiv verhielt, jo daß 
fie von ihren Anhängern als f. g. offene Fragen betrachtet wur: 
den; ſie betrafen ferner nicht Prinzipien, ſondern fanden ihr Motiv 
nur in Rückſichten einer angeblichen Zweckmäßigkeit, nicht in einem 
klar dargelegten Bedürfniſſe. — Immer aber iſt von dem Reſultate 
der Abſtimmung Akt zu nehmen, weil ſie in anerkennungswerther Weiſe 
die Suppoſition einer der Majorität des Abgeordnetenhauſes beiwoh⸗ 
nenden tendenziöfen Hinneigung zu Verfaſſungs⸗Aenderungen widerlegt, 
und die Möglichkeit in Ausſicht ſtellt, daß auch die Wagener'ſchen, 
auf die Aufhebung der Artikel 4 und 12 gerichteten Anträge ein glei⸗ 
Endlich aber beſtätigen ſie die von uns 
ſchon früher aufgeſtellte Behauptung, daß die unter dem Titel: Grund⸗ 
ſätze der konſervativen Partei erſchienene Broſchüre keineswegs 
ein Programm der Rechten, ſondern nur das der v. Gerlach⸗ 
ſchen, ungefähr 30 Mitglieder zahlenden Partei enthalte. — In dem 
Herrenhauſe iſt neuerdings die Statthaftigkeit einer Reſtriktion bei 
der Ableiſtung des im Art. 108 der Verfaſſung: „Die Mitglieder 
der beiden Kammern und alle Staatsbeamte leiſten dem Könige den 
Eid der Treue und des Gehorfamd und beſchwören die gewiſ— 
ſenhafte Beobachtung der Verfaſſung“ vorgeſchriebenen 
Eides zur Sprache gebracht worden. In einem früheren Falle (Seſ⸗ 
ſion 1852 bis 1853), in welchem ein dem aktiven Militärftande an⸗ 
gehöriges Mitglied der erſten Kammer ſich den Zuſatz erlaubte: „Ich 
N. N. als Abgeordneter ſchwöre“, hatte die Kammer dieſen Zuſatz 
als unzuläſſig erklärt. Ein ähnlicher Fall lag gegenwärtig vor. Ein 
Mitglied des Herrenhauſes, welches als Unterthan bei der Huldigung 
und als Soldat den Eid der Treue und des Gehorſams dem Könige 
geleiſtet, glaubte, den Eid auf die Verfaſſung nicht leiſten zu können, 
ohne ſeiner beiden bereits geleiſteten Eide Erwäbnung zu thun und 
deren Inhalt aufrecht zu erhalten, da ohne eine ſolche Bezugnahme in 
näherer oder entfernterer Zukunft in ſeinem Innern eine ſein Gewiſſen 
beſchwerende Unklarheit entſtehen könne. Die Geſchäfts⸗Kommiſſion 
ſprach fi) in dem von ihr hierüber erſtatteten Berichte einſti m mig 
gegen die Zuläffigfeit jedes Zuſatzes bei der Eidesformel aus, weil 
Art. 108 den materiellen Inhalt des Eides genau angebe, und eine 
durch Weglaſſung oder durch Zuſätze herbeigeführte Abänderung ſchon 
deshalb unzuläſſig ſei, weil in einer ſolchen eine Verletzung der 
Verfaſſung ſelbſt liegen würde. Sie empfahl deshalb dem Hauſe 
zu beſchließen: „daß der zu leiſtende Eid auf die Verfaſſung nur in 


nant v. Colomb vom 7. Huſaren-Regiment auf ein Jahr zur Gefandt- 
ſchaft in Rom kommandirt. — Die nächſte Generalverſammlung der 
Vorſtände der mitteldeutſchen Eiſenbahnen findet im Aprtl in Leipzig 
ſtatt. — Von Kohlfurt nach Görlitz und von Köln nach Bonn find 
Telegraphenlinien hergeſtellt, und in Görlig bez. Bonn Stationen er: 
richtet worden, welche vom 15. Februar ab dem oͤffentlichen Verkehre 
übergeben werden. 8 (N. Pr. Z.) 
(Preuß. Corr.) Die bis jetzt beſtehenden Berggeſetze haben ſich dem i 
ſteigenden Aufſchwunge des inländiſchen Bergwerksbetriebes gegenüber als 
unangemeſſen erwieſen. Sie beſchränken nicht allein die zu einem großarti 
Betriebe erforderliche Ausdehnung der Grubenfelder, ſondern geben auch durch 
die verſchiedene Art der Vermeſſung derſelben Veranlaſſung zu Feldesſtrei⸗ 
tigkeiten, die zum großen Schaden aller beim Bergbau betheiligten Intereſſen 
nur durch langwierige Prozeſſe entſchieden werden können. Dieſen Miß ſtaͤn⸗ 
den ſoll ein neu ausgearbeiteter Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Berg⸗Eigen⸗ 
thums⸗Verleihung und Beſtimmung der Grubenfelder für den ganzen Umfang 
der Monarchie mit Ausſchluß der auf dem linken Rheinufer belegenen Lan⸗ 
destheile, abhelfen, welcher in Folge allerhöchſter Ermächtigung dem gegen⸗ 
wärtigen Landtage zur Berathung zugegangen ift. — Zum Zwecke 8 
anbildung von Offizieren zu den höheren Befehlshaberſtellen in der Armee 
iſt allerhöchſten Orts eine Erweiterung der Uebungsreiſen der Generalſtabs⸗ 
Offiziere in der Art angeordnet worden, daß zu dieſen Reiſen auch eine An⸗ 
zahl gehörig vorbereiteter Linien⸗Offiziere aller Chargen vom Regiments⸗ 
Kommandeur abwärts herangezogen wird. Zur Deckung der dadurch entſle⸗ 
henden Koſten ift ein entſprechender Anſatz in dem d esjährigen Etat gemacht 
worden. — Nach den vorjährigen Durchſchnittsrechnungen betrugen die jähr⸗ 
lichen Unterhaltungskoſten eines Remonte⸗Pferdes in den Depots während 
der Zeit des Bestehens dieſer bis ult. 1853: 45 Thlr 7 Sgr. 5 RA und der 
durchſchnittliche Ankauf⸗Preis eines Remonte⸗Pferdes incl. der Ankaufs⸗Un⸗ 
koſten war im Jahre 1853 geweſen: 15 Thlr. 12 Sgr., ſo daß ein 
bei der Einſtellung in die Armee gekoſtet hatte: 150 Thlr. 19 Sgr. pr. 
Nach dem ape Etat ſteigerten 57 die Koſten eines Pferdes bei der 
Einſtellung auf 154 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Die durchſchnittlichen Unterhal⸗ 
tungskoſten betrugen bis Ende 1854 zwar nur 42 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., alſo 
3 Thlr. 4 Pf. weniger; aber die Ankaufs⸗Unkoſten waren im Jahre 1854 
durchſchnittlich für jedes Pferd 112 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. oder 6 Thlr. 19 Sgr. 
9 Pf. mehr. — Des Königs Majeſtät hat den von dem in Köln verſtorbenen 
Kaufmann Johann Heinrich Claren der dortigen Stadtgemeinde gemachten 


der bisher stets üblich gewefenen Weise geleistet werden könne, und jede | Sutmendungen, befichenk ») in einem Kapital von 2400 Ahlen. für Den Bonds 
Abänderung des wörtlichen Ausdrucks deſſelben durch einen anderen e e dir eee A 1 dir den 


Zuſatz, als denjenigen, welcher die dem religiöſen Bekenntniſſe aus⸗ 
ſprechende Bekräftigungs⸗Formel enthält, unzuläſſig ſei“, ein Antrag, 
welchem das Herrenhaus in der Sizung vom 1. Februar zugeſtimmt 
hat. — In Veranlaſſung einer von dem Juſtiz⸗Kommiſſarius a. D. 
Pfeil an das Abgeordnetenhaus gegen das Fortbeſtehen der allge⸗ 
meinen Wechſelfähigkeit gerichteten Petiton hat ſich die Komiſſion 
für Handel und Gewerbe mit allen gegen eine, des Abg. Wagener, 
Stimme gegen jede hierauf bezügliche Aenderung der Wechſelordnung 
ausgeſprochen. Nach dem Berichte hatte ein im Jahre 1854 von dem 
letztgedachten Abgeordneten geſtellter Antrag: „die Wechſelfähigkeit be- 
zaͤglich der Handwerker und Ehefrauen zu beſchränken“, Gegen = Peti- 
tionen der Obermeister der magdeburger Innungen und der berliner 
Handwerker hervorgerufen, in denen geltend gemacht wurde, daß die 
allgemeine Wechſelfähigkeit auch für Handwerker als überwiegend 
vortheilhaft geſchätzt und beibehalten werden müſſe. Dies wird von 
der Kommilfion näher ausgeführt und auch der Kommiſſarius des 
Juſtizminiſters hat ſich entſchieden gegen den Antrag des Petenten erklärt, 

Berlin, 6. Februar. [Hofnachrichten.] Mit dem geſtern bei 


(Pr. Corr.) Des Königs Majeſtät haben unterm 4. Februar d. J. den 
von der Familie von Schwerin in Folge allerhöchſter Kabinetsordre vom 12. 
Oktober d. J. praſentirten Erb⸗Küchenmetſter von Alt⸗Vorpommern, Kam⸗ 


— des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. — Die Nothwendigkeit einer 
usdehnung der Befeſtigun gen von Spandau iſt feit längerer Zeit 
ſchon anerkannt, und zu 
tet worden, deren Ausführung bisher nur wegen Mangel an Fonds 

at näher getreten werden können. Die Sicherſtellung der in den letzten 


ahren bei Spandau ausgeführten, zum Theil noch in der Ausführung bes 


Den 57 aſſen und die zum Umſchließung, reſp. Sicherung dieſer 2 
75 N 


liſſements erforderlichen Befeſtigungs⸗Anlagen ohne weiteren 

geiff zu nehmen. Zu dieſen Anlagen gehören die Befeſtigung de kde 
fows und die Korrektur des Ravelins Nr. 4 der Stadtbefeſtigung, ſowie 
Bau mehrerer detachirter Werke. Mit Nückficht auf die dringende Br 
digkeit haben daher auch des Königs Majeftät, mittelſt 22 len denselben 
ne 1 —— 1 ea aus 

ispoſition ten extraordinären it, 
lern zu entnehmen, um damit die Erbauung von 5 Reduits als Kern der 


a 
; Soli bringen. Der B 
Streſow⸗Befeſtigung unverzüglich zur Aus * efefigung iſt dengemäß 


Ihren königlichen Majeſtäten ſtattgefundenen Feſte endeten die dieſer Reduits und ſomit auch der der © 
diesjährigen Karnevals ⸗ Feierlichkeiten. Es waren zu demſelben gegen bereits im Gange. lan d 
1700 Einladungen erlaſſen worden. Der Ball, welcher wiederum im Deutſchland. 


Itzehoe, 1. Februar. Es geſchah wohl nicht ohne Abſicht, daß 


weißen Saale ſtatt hatte, begann bald nach 9 uhr und wurde von N 
. der Präfident ber Ständeverſammlung die Schlußverhandlung über 


des Königs Majeſtät mit Ihrer königl. Hoheit der Großherzogin von 


ſchaft in Rom attachirt worden, iſt, wie wir hören, auch der Lieute⸗ 


merheren Grafen Victor von Schwerin auf Schwerinsburg, zum Mit: 


dieſem Behufe ſind umfaſſende Projekte ans 385 


riffenen Etabliſſements der Gewehrfabrik, der Zündhütchen⸗Fabrik und den 
Sl ießerei machten es indeß unerläßlich, us Sate länger ru⸗ 


ee 
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die auf Grundlage der Propofition des Baron Blome von dem be⸗ 
treffenden Ausſchuſſe befürworteten Anträge bis heute verſchob. Er 
wollte, daß man nicht irgendwie aus einer raſchen Förderung der Sache 
den Grund ſchöpfe, die Verſammlung einer Uebereilung anzuklagen. 
Deshalb hatte er auch bereits in der Vorberathung den Ausſchuß auf⸗ 
gefordert, ihm doch über gewiſſe Punkte, welche ihm im Berichte nicht 
hinreichend klar dargelegt und begründet zu ſein ſchienen, Auskunft zu 
geben. Dieſe Punkte waren folgende; 1) Wodurch die Aeußerung 
motivirt ſei, daß der Minifter die Juſtiz unter die Adminiſtration ge: 
. ſtellt habe? Friederici antwortete darauf im Namen des Ausſchuſſes 
mit Berufung auf $ 2 der Verfügung vom 19. Mai v. J., die Or⸗ 
ganiſation der Adminiſtration und Juſtiz in der Herrſchaft Pinneberg 
betreffend. Der Präſident fragte nun weiter, 2) worauf ſich der Vor: 
wurf beziehe, daß der Miniſter die kollegialiſche Justizverwaltung in 
der Stadt Kiel unter die Aufficht einer Militärperſon geſtellt habe? 


eäfdent mit der Ausfthrung dieses Beſcluͤſes] Gefelen-Mittwe auf der Kirchkkraße zel Mäpchen im Alter von 8 Ww 
„ f 85 En A Jahren durch Kohlendampfe vergiftet vor 3 "Das f err Did: 
Nußland. N 


chen as en stlofen Seas .- — * a andere befand ih in 
. einem bewußtloſen Zuſtande und wurde durch den eiligſt hinzugeru 
P. C. Nachrichten aus Warſchau vom 4. d. M. zufolge, iſt Dr. Schädler, wieder ins Leben zurückgerufen. ge * 
wegen Ablebens des Fürſt⸗Statthalters Grafen Paskewitſch Ery⸗ wie ſich bei näherer Recherche ergab, in Folge Verſtopfung des Ofens durch 
wanskt auf Befehl des Kaiſers im ganzen Königreich Polen eine] Anhäufung von Ruß in das Zimmer eingedrungen. (Pol.⸗Bl.) 
Trauer von neun Tagen angeordnet. Während dieſer Zeit bleiben alle A 


öffentlichen Schauſpiele geſchloſſen, die Garde und Armee legen Trauer Ge eh d Re 
an. Die Regimenter, welche den Namen des Fürſten tragen, werden Form Ieguehnng, 3 des abe Nege. 2. Juli 
die Abzeichen der Trauer ſechs Wochen lang bewahren. 1855 ſtellt den Rechtsgrundſatz auf: „Juden, welche in jüdifchen Schrift» 
F ranfrei ch. 10 e —5 2 wo an an se 875 hrem Namen 
Paris 4. Februar. [Fortdauer der Rüſtungen. a Ber in d t ben no eſchriebenes leſen konnen, in in ezte ung auf einen 
eim e Dion Die Nachrichten aus Konftantinopel find > ee e 8 von ihnen unterſchriebenen, Vertrag als 
nichts weniger als tröſtlich; man ſieht einer großen Anzahl von Falli⸗ 1 2 Baus, daß fie nur einen Vertrag gerichtlich oder nota⸗ 
Friederici verlas in Beantwortung dieſer Anfrage den § 11 des be⸗ menten entgegen, da die dortigen Handelshäuſer in der Annahme, daß . . cher Weiſe errichten können. (Entſcheid. des Tribu⸗ 


; ; x nals Bd. 31 

treffenden Geſetzes. 3, Welche unerlaubten Polizeimaßregeln der Mi⸗ der Krieg fortdauern werde, große Vorräthe von Armeebedürfniſſen (Exekution aus nicht rechtskräftigen Urteln.] Die ſehr zwei⸗ 

nſter zur Einführung der Reichsmüuze getroffen habe? Friederiei: Der aufgehäuft, haben, die fe nun nicht verkaufen können. Vielleicht felhafte Frage, wer den Schaden zu tragen bat, welche dur N Ereku⸗ 
Departementschef v. Thaden habe feine bekannte Rundreiſe auf Grund ängfligen ſie ſic zu früh, denn ber Friede if noch nicht unterchrieben, ten Urte N e N em 

eines ihm ertheilten Kommiſſoriums des Miniſters unternommen. Daſ⸗ Gewiß iſt, daß Frankreich feine Rüſtungen für den Krieg noch nicht ten Urtelö entſtander iſt wird durch das Tribunalsurtel vom 12, Okt. 1855 


; R F zum Nachtheile des Exekutionsſuchers in einem Falle entſchieden, in welchem 
felbe habe dem genannten Departementschef die ausgedehnteſten Befug⸗ eingeſtellt hat; alle Departementalblätter melden, daß nach wie vor die Ermiſſion eines Miethers ’ 
niſſe ertheilt, alle Mittel, die er zur 5 der Sinfthrung vr on den milieihen Vorbereitungen ale Yet gearbeitet wee. Aude, trag des Mermiebere erfeige Maar, {u pete Saflanı ber Kläger üldeie 
Reichsmünze für geeignet anſehe, anzuwenden. Die Folge davon feien 


der Verfaſſung der P 
beauftragt werde. 


* 
u 


Pe wird jedoch ee das Friedenswerk ſehr raſch von ſen 1 den den ihm durch die Exmiſſion erwachſenen Scha⸗ 

. ; ; 5 : 5 atten gehen werde, weil die betreffenden Mächte in allen Haupt: den einklagte. elsgründen wird geſagt: ö 

* die Androhung willkürlicher Strafen und die Reviſion der Kaſſen und ſachen gen einig feien. Das Hr ak vr Wenn die Prozeßgeſetze in gewiſſen becken Fällen geſtatten, daß die 
E Bücher von Kaufleuten geweſen, Zwangsmaßregeln, die unerlaubt ſeien. In d tel öſterreichiſchen G 6 berel 4 Exekution aus noch nicht rechtskräftigen Erkenntniſſen nachgeſucht wer⸗ 
Der Präfivent erwiderte Darauf, daß doch noch nicht ausgemacht ſei, n dem Hotel der öͤſte eſandtſchaft werden bereits die den kann, fo gefchieht dies i 9 1 


7 0 ) mmer auf G 
nöthigen Vorbereitungen zur Aufnahme des Grafen Buol getroſſen, ſtellt, und kann dieſen nicht von der eee Gg. 


der im Laufe der ee Woche hier eintreffen wird. — In 8 das 8 ra dr wenn SO aus den in den fernern In⸗ 
der hieſigen ſchwediſchen und ſardiniſchen Diplomatie ſoll anzen ergehenden n ergiebt, daß der Antragſteller zu dem 
zue Ae went Berfimmung Yenfden: wille IR man bekenne Ken ie Feen, daß an ehem 
ber in Stockholm und Turin zu der Einſicht gekommen, daß mit großen Theile der nach ſchleſiſchem Provinzialrechte dem Gutsherr Gebörigen Aue 
Herren nicht gut Kirſchen eſſen iſt. Die betreffenden Diplomaten haben | ein Dritter das Eigenthum nicht durch Verjährung erwerben könne, wird 
überdem noch den Verdruß, daß fie nicht den Beſuch der Faſtnachts-Ochſen daf ö 8 100 des Ober⸗Tribunals vom 19. Juni. 1855 verworfen. (Eben⸗ 
erhalten. Aus der Marſchroute derſelben, die für einen Sous in den] Irak =: g. eh it 

Straßen verkauft wird, erſehen wir, daß fie nur bei dem öͤſterreichiſchen, PA HR + ee 9 8 216 n 1 Female, = 
engliſchen und türkiſchen Geſandten ihre Viſitenkarte abgeben. Das ift|die Erben bei Lebzeiten des Erlaſſers Ausſtattungen oder andere bei der Erb⸗ 
hart für Schweden und noch härter für Piemont. — Der gefeßgebenve | theilung anzurechnende ee erhalten haben, wird von dem 


Körper und der Senat werden ihre Arbeiten Anfang März beginnen] Tribunal in dem Erkenntniſſe vom 1. April 1855 dahin entſchieden, daß Bes 
A } 3 . rechnung fo anzul i, als ob dieſe anzure a 
— von dieſer Seite hat die Konferenz ſtörende Interpellationen wohl] Katha . (ebene S 59 een 


nicht zu beſorgen. — Das Gerücht taucht wieder auf, der Prinz Na-| [Gene ral⸗Depoſitorium.] In dem Urtel des Tribunals vom 23. Mai 
poleon werde als Gouverneur nach Algerien geſchickt werden. Wir] 1855 wird ausgeführt, daß ein General⸗Depoſitorium keine juriſtiſche Perſon 


bezweifeln es, daß dies die Abſicht des Kaiſers, aber noch mehr, daß ſei, und daß daher daſſelbe, wenn auch nach beſonderer Vorſchrift Schuld⸗ 
und otheken⸗ i 
der Prinz Luft haben würde, Parid zu vertaffen.  (M: Pr: 3) |(g 307 Depots . in aan 


Amerika. cationsbeſcheid, in welchem einem Gener.⸗Depoſ. ein Grundſtück zugeſchlagen 


Privatbriefe, welche wir mit der letzten weſtindiſchen Poſt aus Ha⸗ worden, ward daher vernichtet. (Ebendaſ. S. 78). 5 
: h dien ; Schleſiſches Forſt⸗Regulativ vom 26, 1788.] Dieſe 
vanna erhalten, bringen uns neuerdings die Kunde von einer ent: Segulatie findet 2:8 dem Urte des Tribunals ben 15. Nun 1888 aach auf 


deckten Verſchwörung, deren Fäden diesmal bis in den Palaſt des Ge: | Privatforſten Anwendung. Es gilt dies insbefondere auch von den 
neral⸗Kapitäns reichen. Der Mayordomo (Hausverweſer) des Gene⸗ kungen über die Ausübung der Raff⸗ — e ee, 
hrung 


rals Concha iſt nämlich einer der am meiſten Compromittirten. Zahl⸗ gung; e er en kann im Wege der B 
i ; fl 1 erworben + D. + 
reiche Verhaftungen find vorgenommen, und die Gravirteſten mit dem [Pferdehändler.] Nach einer Entſcheidung des Tribunals v. 5. Sept. 


letzten nach Cadir abgegangenen Regierungsdampfer zur weiteren Un: | 1854 gehören Pferdehändler zu den in $ 1 des Gef. vom 6. Juli 1845 
terſuchung nach Spanien geſchickt worden. Unter dieſen befinden ſich bezeichneten Gewerbtreibenden, deren Forderungen binnen zwei Jahren 
Dr. Ruß, ein angeſehener Arzt, und Dolgado:Palomien, welcher eben⸗[verjähren. Ob das Geſchäft, aus welchem die Forderung herrührt, ein 
falls den gebildeten Ständen angehört. Man hatte anfangs befürch⸗ re Kauf oder ein Tauſch geweſen, iſt für die Anwendung des 
1 die blutige ae vom vorjährigen März ſich wies eſetzes ohne Einfluß. (Ebendaſ. S. 100). 
derholen, und mehrere der Verſchwörer (wie damals der unglückliche p. C. 7 ; N 
Gare (Paleſcraue ihre polen a ee 5 ei n Sage 3 > 5 eng 
arotte (Halsſchraube würden. Allein entweder e Stim- rechnung der Un shaft a > geſetzl ee See 
chraube) büßen würden Syſtem der jetzt geltenden Stkafgeſee deal Riehtfertigung finde, an 


mung des Generalkapitäns eine mildere geworden, oder er wollte viel: 
Berliner Börſe vom 6. Februar 1856, 


* 


Dieſe Behauptung flüge ſich auf Angaben, gegen deren Zuverläſſigkeit 
8 or feinen Zweifel hege, jedoch ſei er bereit zu widerrufen, wenn der 
bubunigl. Kommiſſar die Behauptung aufſtellen wolle, daß es ſich damit 
nicht ſo, wie angegeben, verhalten habe. Der königl. Kommiſſar: Ihm 
ſei über die betreffende Angelegenheit nichts bekannt. 6) Ob es die 
Anſicht des Ausſchuſſes ſei, daß die beliebige Entlaſſung von Juſtiz⸗ 
beamten nicht zu den Prärogativen der Krone gehöre? Friederici: 
Es ſei allerdings das ſeine Anſicht und berufe er ſich zum Beweiſe 
dafür auf die anerkannteſten deutſchen Staatsrechtslehrer; von den ein⸗ 
heimiſchen Juriſten wolle er hier nur den Ober- Appellationsgerichts⸗ 
RNath Francke nennen, den ja der Minifter gewiß als eine Autorität 
gelten laſſen werde, da er ihn gegen den Rath aller bisherigen Mit: 
glieder zum Mitgliede des hoͤchſten Gerichtshofes des Landes ernannt 
habe. Auch könne er ſich auf König Frederic VII. berufen, der in 
dem Grundgeſetz für das Königreich Dänemark ausdrücklich einen Pa⸗ 
klagraphen erlaſſen habe des Inhalts, daß kein Richter entlaſſen oder 
gegen ſeinen Willen verſetzt werden koͤnne. Gehörte das Recht der 
beliebigen Entlaſſung von Juſtizbeamten zu den Prärogativen der 
Krone, jo müßte daſſelbe in Dänemark fo gut gelten wie in Holſtein, 
da die Krone gemeinſam für alle Landestheile ſei. Nach einer weite⸗ 
ren Erörterung zwiſchen dem Präſidenten und dem Berichterſtatter 
dankte der erſtere für die gegebenen Aufklärungen, welche jedem Mit⸗ 
gliede die Beurtheilung der Sachlage weſentlich erleichtern würden. — 
So weit war man alſo bereits in der Vorberathung gekommen. Als 
nun heute die Schlußverhandlung eröffnet worden ſollte, richtete der 
Präſident folgende Anſprache an die Verſammlung: 
5 Der von der Verſammlung erwählte Ausſchuß hat eine wider den Miniſter 
bei Sr. Majeſtät dem Könige einzureichende Beſchwerde und die Anklage bei 
dem Ober-Appellationsgerichte beantragt. Zu beiden hat die Ständeverſamm⸗ 
lung ein verfaſſungsmäßiges Recht; jedes einzelne Mitglied der Verſammlung 


mE 


di 
. 
** 


leicht die Verantwortung zahlreicher Hinrichtungen vor dem gegenwär⸗ 


i Ben it ſch lien ab che von, den Kate (0 tigen Kabinet zu Madrid nicht übernehmen — kurz, zur Ueberraſchung 
aber hat die ernſ icht, ſich zu prüfen, ob nu von echte Br: ; 6 let 7 a naa 
brauch zu machen ſei. Die Beſchwerde iſt nicht gegen die eine oder die andere a 1 75 Gere gen ſich General Concha 19 5 ah Map nee Pech 1 8 
NRegierungebandlung des Minifters gerichtet; fie betrifft vielmehr das ganze Ge, mal für das fanftere Auskunftmittel, die Verſchwörer der ſpaniſchen] greiw. St.⸗unl. 430100 bez. dito U. Em. 4 [OL bez. 

2 Aar Verwaltung. Eine ſolche Beſchwerde, meine Herren, enthält den | Regierung auf den Hals zu ſchicken, und dieſer die Urtheilsfällung zu | St. und. v. 1850/44101 bez. * Mi ri 4 901 * 

Ausſpruch, daß die Stände des Landes kein Vertrauen zu dem Manne haben, überlaſſen. Wenn nun auch der Ausgang der meiſten dieſer Verſchwö-] dito 185244 101 > ee 4 10 

dem Se. Majeftät der König fein höchſtes Vertrauen geſchenkt hat; es liegt in rungen am beſten zeigt, wie planlos und thöricht dieſelben angelegt dito 1853.4 96 % Br. Mainz ⸗Sudwiged. 4 12²³ 5 125% bez 
ihr die Klage, daß ein böſer Geiſt zwiſchen König und Unterthan getreten iſt. 3 ig die Meat \ dito 1854/42101 bez. nee 4 6 5 Y bez. 
Die Anklage vor dem höchſten Gerichtshofe des Landes iſt nicht minder bedeu⸗ ſind, und wie wenig die Regierung dermalen noch von allen dieſen] dito 185544101 bez. Niederſchlefiſche 14 94 bez. 

tungsvoll; denn wird fie beſchloſſen, jo ſprechen die Stände des Landes damit Komplotten zu befürchten hat, ſo geben doch die häufigen Wiederho⸗] Ppräm.⸗Anl. v. 19550330113 ½ bez. 4 

aus, daß der Minifter das Vertrauen des Königs getäuſcht und feine Macht] lungen derſelben in fo kurzen Zwiſchenräumen den deutlchen Beweis St.⸗Schuld⸗Sch. . 33087 % bez. dito Pr. Ser. I. u. 4 193% Gl. 
en Unſegen des Landes gemißbraucht habe. gr: e 1 tan S hat] von dem mächtigen politiſchen Gährungsſtoff, der durch alle Schichten Seehdl.⸗Pr.⸗ Sch. 148 Br. bite Pr. . 8 
den Zweck, den Minifter vor dem Könige zu entlarven, ihn und ſein yſtem der Geſellſchaſt und über die ganze große Inſel verbreitet iſt. Die „„ 101% 61 dito Pr. Ser. IV.J5 102 % Br. 

. 4 Gl. 


dito Zweigbahn. 4 71 Gl. 
dito 31914 Br. r . 
Ruſſ. 6. Anl. Stgl 3.01% u. 05 bez. a 614, RB. 
[7 


N 5 > f Ar» ] rs 
Poln. Dbl.a50081-|4 9175 u. E. 87 bz. 1 = 3 18 a oe * 
Gl. 


dito 2300815 91 etw. bez. ito Pri 
dito 3 200 Ft.— 1 dite Pele . 31 2. 


geringfte Ausſicht auf Erfolg genügt zu Exploſionsverſuchen, und wür⸗ 
den dieſelben einmal von außen — wir meinen von den Flibuſtiern 
Nordamika's — mit gehörigem Nachdruck unterſtützt, fo wäre eine 
Losreiſſung der Inſel von der ſpaniſchen Gewaltherrſchaft die ſichere, 
unvermeidliche Folge. Bis jetzt hat die Regierung von Waſhington 


zu ſtürzen und ein anderes Syſtem an deſſen Stelle zu ſetzen. Das iſt eine 
. enge Sache. In dem Augenblicke, wo Sie zur Abſtimmung ſchreiten, 
mache ich Sie auf die hohe Wichtigkeit des Tages aufmerkſam und mahne Sie 
an Ihre Verantwortlichkeit. Das Land blickt mit dem Vertrauen auf Sie. 
daß Sie nicht der Stimme der Leidenſchaft Gehör geben, ſondern mit Bedacht 
und Ueberlegung, ohne Menſchenfurcht, aber voll Gottesfurcht ihren Beſchluß 


faſſen. Gehen Sie mit Ernſt an die ernſte Sache, thun Sie Ihre Pflicht 


Gab Aa ? 1 87 f { ines ſolchen Freibeuter = Unternehmens | Hamb. Pr.⸗Anl. — 66 ea 

gegen den König und das Land und möge Gott Ihnen dazu Kraft verleihen | alles than, um das Gelingen eines 1 1 055 ln g dito Prior. P. 4 91 Gl. 

RER i aron Blome und forderte den] unmöglich zu machen. Der amerikaniſche onſul in Havanna, W. Roe Aktien dito Prior. E. 33079 J A 80 bez. 
® et 7 5 5 a ür di Sa verhand⸗ | bextfon Eſg., iſt ein äußerſt mäßiger, beſonnener Mann, und auftihtig u lten Kenrſe⸗ Rbeiniſche. . 40H15 110 m. bz. 
. Bargum auf, mit der von ihm für die ußverhan 3 f K n beider Regi en aufrecht] Aachen⸗Maſtrichter 4 61 Gl ito Prior, Sen | LS: 
fung angekündigten Vertheidigung des Miniſters hervorzutreten. Bar- bemüht, die freundſchaftlichen Beziehungen boder Legierungen . bite Prior. 4391 / be dies Pier. 4 U 
gum entſprach ſofort dieſer Aufforderung in einer Rede, die nicht we: zu erhalten. Aber mit der Präſdeniſchef Zn gebt 1 1 5 Es Berlin- Hamburger 4 Fr dis Prior. . 341844, Br. 

= niger als anderthalb Stunden dauerte. Sein Vortrag war unleugbar lichkeit ſeiner Konfuln zu Ende. Der Ste n autre ba md dite lot l. Ee. 40102 bez, Sue ln 0 4 bad, 
Lein vortreffiches Stück Arbeit für einen Advokaten, aber die Worte einen ſeiner Mitbürger zum Konſul von Havanna vorzufthlagen, der |dito Beier. u. ku. 10 &i. e 
verhalten in der Verfammlung, ohne einen tieferen Eindruck zurüctzu⸗ wird ſich dieſes Rechte um fo weniger begeben, als dies ein often, | Berbasyer „.... „14 (7 dez u. Or. dito Prior 4400, Gi, 
Rn. verhalten in der ſal ng, ; zu N 6—80 jährlich einbringt, und zugleich von Breslau⸗Freiburg. 4 15 1½ à 151 bez. Wilhelms⸗Bahn 4 210 ½ a 220 ½ bz. 
llaſſen. Bargum unterließ nicht dem Baron Blome und feiner Partei babe Wc m 1 1 55 19 — if 4 Stlavenſtaat und ſchon dito neue 4 137 bez. dito neue . . 4 180“ 185 bez. 
. 281 3 5 ’ ölnssm; 7 2 * 

beoßzuwerſen, dag fie nur aus egoiſiſchen Motiven den Kampf, gegen) aus dieſem Grunde muß ihn di Annexation Cuba's mit einer halben Lila Niabener . 3 ff108 % bez, dite . WIR HR ee 


die jetzigen Miniſter begonnen hätten und daß ſich deshalb auch Nies 


kr Die Börſe war für einige Aktien wiederum ſehr günſtig geſtimmt; in 
6 mand blenden laſſen werde von der Standarte, die von dem Antrag— 9 5 
5 

5 


Düſſeldorf⸗Elberfelder, oberſchleſiſchen, rheiniſchen und Koſel⸗Oderberger Ak⸗ 
Fe Bag re ce ſtatt, und blieben dieſelben zu fteigenden Preis 
en ſehr gefragt. f 


Stettin, 6. Febr. Weizen behauptet, loco gelber 84—0pfd. 90 Thlr. 
bez., 83—90pfd. 88 bez., geftern 84—90pfd. und 8190 pfdb. im Verbande 
90 und 8550 bez., pr. Frühjahr 88—90pfd. gelber 102 bez. und Gld., 84 
bis 90pfd. 94 GM. 8955 ſchließt etwas feſter, loco ſchwerer pr. 82pfd. 
72—72½ Thlr. bez., 85—S6pfd. pr. 82pfd. 72 bez. S2pfd. pr. Febr. 73 Br., 
Frühj. 74—73—74 bez. und Gld., Mai⸗Juni 74 Br., Juni⸗Juli 744% bez. 
und Gld. Gerſte ſtark offerirt, pr. Frühjahr große pommerſche 74—7pfd, 
54 Thlr. bez. und Br. Hafer pr. Frühjahr 50—52pfd. pomm. 35% Thlr. 
bez. und Gld. Rüböl flau und weichend, loco 15 — Thlr. bezahlt, 
pr. April⸗Mai 15% — , —135 bez., Septbr.⸗Oktbr. 13 %—% be Spiritus 
matt, loco mit und ohne Faß 12%, % bez., Febr.⸗März 12% 

, Mel eben 104 % , 1 4 St, ihne Bub 1 7 b, Sande 
ez. Mate RR 12 r., ohne Fa % bez., uli 
114-1 bez. und Gld. 5 ; 4 


Breslau, 7. 18 [Produktenmarkt.] Der Markt für Getreide 
bh flau, keine Kaufluſt. — Kleeſaaten gut begehrt, die Zufuhr ſehr unbe⸗ 
eutend. > ö 5 
Weizen, weißer beſter 137—145 Sgr., guter 120—130—132 Sgr., mittler 
und ord. 95—110—113 Sgr., gelber beſter 128—136 Sgr., guter 110 vis 
120 Sgr, mittler und ord. 70—80—100 Sgr., Brennerweizen 60 bis 70 bis 
80 Sgr. Roggen 86pfd. 109110 Sgr., Söpfd. 106—107 Sgr., Sapfd. 103 
bis 105 Sgr., 82—53pfd. 97—101 Epi — Gerſte 70-74—77 Sgr. — 
Hafer 37—43 Sgr. — Erbſen 105—110—120 Sgr. — Winterraps beſter 
143 Sgr., Sommerraps und Sommerrübſen 110—114—120 Sgr. 
1871 —19½% Thlr., feine 17—174—18 5 


Million Negerftlaven erwünſcht fein. Ein amerikanischer Konſul aber, 
der zu Gunſten des Anſchluſſes wirkte, könnte in Havanna viel Unheil 
anrichten. — Wenn das demokratiſche Regime in Madrid von Dauer 
ſein ſollte, und die Finanzunoth immer mehr zunimmt, iſt es allerdings 
auch möglich, daß ſich die ſpaniſche Regierung noch in der elften 
Stunde zum Verkauf der Inſel Cuba an die Vereinigten Staaten 
für 200 Millionen Dollars entſchließt. Wenn dieſe ungeheuere Summe 
zu innern Verbeſſerungen im Mutterland Verwendung fände, ſo würde 
Spanien durch den Verkauf Cuba's jedenfalls mehr gewinnen, als 
durch deſſen Beſitz. Denn die gegenwärtigen Jahres⸗Einnahmen von 
7 —8 Millionen gehen größtentheild zur Herſtellung von Feſtungswerken 
und zur Unterhaltung einer großen und koſtſpieligen Heeresmacht auf, 
um die trennungslüſterne Inſel der Krone von Caſtilſen zu erhalten. 
—— — — — —— 
lau, 7. Febr. izeiliches] Es wurden geſtohlen: Ritter⸗ 
vas Ar. 11 bie a0 a aus einem auf der Neuen⸗Schweid⸗ 
nitzerſtraß belegenen Schanklokal ein ſchwarzer Krimmerpelz mit dunkelbrau⸗ 
nem Fuchüberzuge; Meffergaffe Nr. 30 ein zinnernes Nachtgeſchirr; Stock⸗ 
- gaſſe Nr. 13 ein Kopfkiſſen und zwei roth⸗ und weißkarrirte Kopfkiſſen⸗ 
it einer Demoraliſation des Beamtenſtandes bedroht, das Vertrauen] Üeberzüge; Neumarkt Nr. 19 ein blau- und weißgeſtreifter Dedbett-Ueberzug; 
des Landes nicht na und daß eine dahin lautende Erklä⸗ Sag Nr. 9 ein Frauen⸗Ueberrock und eine roth⸗ und blaukarrirte 
kung in einer allerunterthänigſen Adreſſe an den König abzugeben] Bachefunden i klei iffet. — Verloren wurde eine . 
ſei.“ Sodann wurde, und zwar mit 41 Stimmen gegen s beſchloſ⸗ a e . circa 11 Thlr. al 225 
fen: „daß der Miniſter, weil er die Verfaſſung verletzt und verſchie⸗ kUnglücksfälle.] Am 5. d. M. gerieth ein Laber Lokomotivenheizer 
* ganiſche Geſetze und andere Verfügungen ohne Genehmigung | beim Ran iren der Kohlen: und Koakswagen u uogange des niederſchl. 
CCGGGßC ad Kat lan Se 
dadurch getroffenen Einrichtungen ſofort ausgeführt habe, in Ankla⸗ gung uf Posta Wechedig nde, 2 
gezuſtand zu verfegen ſei, und daß in Gemäßhelt des § 14 m 5. d. M. Nachmittags wurden in der Wohnung einer Papiermacher⸗ 
. 


ſteller fo hoch erhoben werde. Mit großer Schrift ſei allerdings auf 
dieſer Standarte das Wort: „Landesrechte“ zu leſen, das forſchende 
Auge ſehe aber dahinter das Wörtchen: „Standesrechte“ hervorgucken. 
Gegen Bargum ſprachen dann Rötger, Friederici und Baron Blome. 
Die Rede des letzteren war weniger lang als ernſt, eindringlich und 
nachdrucksvoll. Er ſchloß, indem er auf die Abſtimmung hinwies, mit 
den Worten: „Das Land erwartet, daß Jedermann ſeine Pflicht thun 
werde.“ — Darauf wurden die Tribünen geräumt, der königl. Kom 
miſſar verließ den Saal und man ſchritt zur Abſtimmung. Das 
1 Reſultat iſt folgendes: Beſchloſſen wurde erſtens mit 40 Stimmen 
gegen 7: „daß der Miniſter wegen des ganzen von ihm befolgten Re⸗ 
gierungsſyſtems, wodurch er die unverkennbare Abſicht an den Tag 
llegt, den Rechtsſtaat in einen Polizeiſtaat umzuwandeln, und dies durch 
die That ſchon bewieſen, insbeſondere aber, weil er dem Könige den 
Rath ertheilt, die Höchften Juſtizbeamten ohne Urtheil und Recht ab- 
ziuſetzen, und weil er zur Einführung der Reichsmünze die unerlaub⸗ 
teſten Willkürmaßregeln nicht geſcheut hat, fein Syſtem das Land auch 


Kleeſaat: rothe hochfeine 
abfalende Sorten 14 16% Tie, ace weiße 20—27 Thlr., feine 
bis 25 Thlr., mittle 20-22 Thlr. ord. 10—18 Thlr. Ihymothee 6% bis 
74 Thlr. pr. Etr. 


ihn, wenn auch nicht 
ne ſofortige Undrben 
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